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Reſ s Cyriſtkindl
Eine Wiener Geſchichte

Guten Morgen Fräul n Reſi hab die EhreDer Ton in welchem der Gruß vorgebracht ward hatte eine leicht
ironiſche Beimiſchung Der Mann zog den Hut auch gar zu tief vor dem
Dienſtmädchen welches ſoeben mit hochbepacktem Korbe den Stand der

Kravatin d h Grünzeughändlerin verließ ein blaſſes unſcheinbares
Ding zudem dieſes Dienſtmädchen in ein großes Wolltuch gehüllt noch
jung aber ohne eine Spur von Gefallſucht in Haltung oder KleidungReſ dankte kurz blickte zur Seite und wollte weitergehen

Wie geht s denn Fräul n fuhr der Andere fort man ſieht Sie
ja nirgends Er war gut gekleidet in der Mitte der Dreißig etwa er
ſah ſolid und vertrauenerweckend aus Doch hatte er die Alluren eines
jener redegewandten Herren welche mit dem Kollektivnamen Agenten
bezeichnet werden

Jch gehe auch nirgends mehr hin erwiderte Reſi kurz und ohne
ihren Bekannten anzuſehen

Sie kommen doch wieder einmal zum goldenen Sieb Reſi Sie
waren ja die feſcheſte Tänzerin Jhr Sechsſchritt der konnte ſich ſehen
laſſen Ein gewiſſer Herr mit dem Sie immer getanzt haben kommt
freilich nicht mehr zum Sieb Sie finden aber immer Tänzer

Frozzeln s mich nicht rief das Mädchen Das Weinen ſchien ihr
näher als das Lachen

Aber Fräul n Reſi Jch wollte nur ſagen daß ich jetzt den Sechs
ſchritt auch erlernt habe Sonſt mußte ich immer zuſchauen wenn Sie
mit andern Herren tanzten die das beſſer konnten wie ich

Jch hab keine Zeit adieu ſagte das Mädchen und beſchleunigte
den Schritt Aber nach einer kleinen Strecke Weges war der Mann
wieder an ihrer Seite Er ſprach jetzt gutmüthig und ohne Spott

Am Samstag am heiligen Abend fahr ich hinaus nach Neuſiedl
freilich erſt ſo um 5 Uhr Wenn Sie viclleicht etwas zu beſtellen oder
mitzugeben haben ſo frage ich vorher bei Jhnen an

Danke ſchön man kann ja mit der Poſt auch hinausſchicken
Das koſtet Geld und Mühe Reſi
Wenn Sie ſo gut ſein wollten verſetzte das Mädchen zögernd ſo

ein Packet hätt ich wohl
Werd ſchauen daß ich s mitnehmen kann

Und er ging mit kurzem Gruße Und jetzt wiſchte ſich Reſi die
Thränen die ſie in den Augen zerdrückt hatte Ja der Johann konnte
ſie jetzt verhöhnen Sie waren Beide aus Neuſiedl er übrigens faſt
zehn Jahre älter als ſie Schon als Knabe als junger Burſche hatte er
ſie gerne geneckt und geſtichelt Sie mochte ihn darum nicht leiden Dann
kam ſie nach Wien fand gute Dienſtplätze brauchbar und geſchickt wie ſie
war und bildete ſich raſch zur feſchen Wienerin aus Sie putzte ſich
tanzte leidenſchaftlich gerne und verſtand es den Kopf zu verdrehen

Beim goldenen Sieb traf ſie den Johann aus Neuſiedl wieder jetz
machte er ihr den Hof ſie aber begünſtigte einen Anderen der jünger
und hübſcher war einen Baupolier Doch hatte ſie ihr Herz einem Un
würdigen geſchenkt Der Mann verſprach ihr die Ehe nahm ihr alle Er
ſparniſſe ihre Werthſachen ab brachte das Wenige durch was ſie ver
diente ging dann in die weite Welt ohne ſich um ſie zu kümmern ſie
mit einem kleinen Kinde zurücklaſſend Sie gab das Kleine in Koſt und
Pflege nach Neuſiedl und ſuchte wieder einen Dienſtplatz Nun war es
zu Ende mit den Freuden der Jugend Sie mnßte ja von ihrem Lohne
das Kleine erhalten für ſich ſelbſt das Nöthigſte anſchaffen was in den
zwei Unglücksjahren zu Grunde gegangen war

Jetzt eben ging ſie mit ihrem ſchweren Korbe um ein Paar Schuhchen
für das Kleine zu kaufen Sie kaufte jeden Tag etwas um ſich nicht zu
lange aufzuhalten denn ſie war Mädchen für Alles und die Nähe der
Feſttage machte ihr heiß Man mußte die Stuben ſcheuern die Fenſtern
putzen die Vorhänge wechſeln heute wurde Kuchen gebacken Darum eilte
Reſi nach Hauſe Und wirklich die Gnädige ſchalt daß das Mädchen
ſo lange fortgeblieben war Aber Reſi nahm das heute leicht obgleich ſie
ſonſt empfindlicher Natur war Sie freute ſich über die allerliebſten
Schuhe welche ſie für ihr Kleines gekauft Es giebt ja nichts Reizenderes
als ſolch winziges Paar Schuhe in denen man die ſüßen kleinen Füßchen
ſchon voraus herumtrippeln ſieht Und den ganzen langen ſchweren
Arbeitstag ſah Reſi das Kleine in den rothen Knöpfſchuhchen herumſteigen
Seit mehr als einem halben Jahre hatte ſie das Kind nicht mehr ge
ſehen zwar die Fahrt nach Neuſiedl währte nur wenige Stunden aber
Reſi kam nicht hinaus Sie hatte nur alle vierzehn Tage Ausgang und
mußte dann um ſieben Uhr zurück ſein Der Abendzug von Neuſiedl aber
traf erſt um halb neun Uhr hier ein Sie konnte vor neun Uhr nicht
heimkehren So verzehrte ſie ſich in Sehnſucht ihr Kleines wiederzuſehen

Ja Reſi liebte das Kleine daß ſie kaum zweimal flüchtig geſehen
hatte Sie liebte es von dem Augenblicke an als man ihr im Findel
hauſe in einer furchtbaren Stunde der Qual und des Jammers
das kleine armſelige zappelnde ſchwach athmende Weſen in den Arm
gelegt hatte Etwas Unbeſchreibliches Unſagbares zuckte durch ihr zer
wühltes Jnnere Sie hatte ein Kind Das war ihr Kind ihr eigen
Sie fühlte keinen Schmerz und keine Sorge mehr ſo lange das winzige
Ding an ihrer Seite blieb Sie betrachtete es wie eine Art Wunder ſie
lauſchte ſeinen matten Athemzügen ſie beobachtete die ſchwachen Regungen
ſeines ſchwachen Leibes Jhr Kind ihr eigen Niemals war ſie ſich
ſo reich vorgekommen Aber den Satzungen des Jnſtituts folgend nahm
man es ihr nach wenigen Stunden fort um es einer ländlichen Amme zu
übergeben weit fort in ein ezechiſches Dorf nach Mähren Reſi wieder
geneſen ging in den Dienſt ſparte und darbte Dann ließ ſie ihr Kind
auf eigene Koſten kommen und gab es nach Neuſiedl damit es deutſch
lerne damit es in ihrer Nähe ſei Beinahe hatte ſie aufgehört den Vater
ihres Kindes zu haſſen zu verabſcheuen denn ſie hatte keine Zeit mehr
dazu Sie arbeitete ſchwer ſie ſparte ja ſie geizte um das Kleine zu
nähren zu kleiden womöglich etwas zurückzulegen denn das Kleine ſollte
etwas lernen damit es ſein Leben nicht als armer Dienſtbote verbringe
Und ſie zweifelte nicht daß die Sorge um das Kleine auf ihren Schultern
allein laſten bleiben werde

Der Vater des Kindes war verſchollen Wer aber würde ſie noch
heirathen ſie durch ſchweres Leid früh verblüht ausgeplündert mit
einem Kinde beladen Sie hatte nur einen einzigen Wunſch auf Erden
das Kleine bei ſich haben zu können Ach das müßte doch zu ſchön ſein
Wie an einen Märchentraum ſo dachte ſie an dieſe Möglichkeit Es wäre
zu ſchön zu ſchön Vielleicht könnte ſie ſich im Laufe der Zeiten ſo viel
erſparen um ein kleines Geſchäft erwerben zu können So trug ſie alte
Kleider und Tücher deren ſie ſich vor zwei Jahren da ſie noch die feſche
Tänzerin war geſchämt hätte fo ſaß ſie Sonntags und Feiertags zu
Hauſe um die beſſeren Kleider zu erſparen Wohin auch hätte ſie gehen
ſollen Das Tanzen erſchien ihr albern und der Gedanke an den Ballſaal
im goldenen Sieb widerte ſie an Dort hatte ſie ja ihren Verführer
kennen gelernt dort war ſie ſtolz an ſeinem Arm daher geſchritten dort
hatten ſich alle ihre Triumphe abgeſpielt, Auch mochte ſie ihre früheren
Bekannten und Freunde nicht wiederſehen nur dem Johann aus Neuſiedl
begegnete ſie hie und da Seine Thätigkeit als Geſchäftsagent führte ihn
in alle Stadttheile Aber ihn gerade ſah ſie am wenigſten gerne er
mochte jetzt triumphiren er der ihr früher zu gering geweſen Auch wollte
ſie das Chriſtkindl für ihr Kleines d h ihr Weihnachtspacket lieber
durch die Poſt ſchicken ſie hatte dieſe Abſicht Aber beim beſten Willen
kam ſie nicht dazu Es gab gar viel zu thun Heute waren noch Vor
zimmer Küche und Kochgeſchirr zu ſcheuern die Schlöſſer zu putzen der
Haſe einzulegen genug auch keine halbe Minute des Tages war ihr
eigen

Mit unbeſchreiblicher Freude hatte ſie das Weihnachtspacket ſertig ge
macht Jedes Stück in demſelben mit gleichſam liebkoſendem Blick be
trachtet das hübſche dunkelrothe geſtrickte Kleidchen mit gleicher Mütze
die lieben kleinen Schuhe das warme Flanellröckchen ein drolliger Hampel
mann eine Schachtel mit bunt angeſtrichenem Geſchirr dann Lebkuchen
Aepfel und Nüſſe Wie würde das Kleine ſich freuen hüpfen in die
Hände klatſchen ſeine blauen Augen weit aufreißen Johann würde
rechtzeitig kommen das Packet zu holen er war zuwider mit ſeinen
ſpottenden Bemerkungen aber er hielt Wort Der Weihnachtsabend be
m u dämmern Reſi wartete mit Sehnſucht auf den Johann während

Nachdruck verboten

re Wangen von der heißen Arbeit glühten Sie wußte nicht recht wo
ihr der Kopf ſtand Der Fiſch ſchmorte ſingend in der Pfanne und wollte
beſorgt ſein der wälſche Salat wartete auf die Hand der Köchin das
D ſollie vorbereitet der Tiſch gedeckt werden Dabei mußte Reſi

phel en den Weihnachtsbaum Feſtmachen der immer ſchief ſtehen wollte
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den Salon heizen den Boden ſäubern wo der kleine Witz den Kaffee
verſchitttet hatte und in dieſem ganzen Trubel fühlte Reſi dennoch die
hohe Feſtſtimmung des Tages denn ſie beſcheerte ja ihrem Kleinen

Freilich dieſe reichen Eltern hatten es beſſer ſie hatten ihre Kinder
bei ſich Sie bauten drin im Salon die Beſcheerung auf mit ſroh
geſpannten Mienen während die Kleinen fieberhaft unruhig umher
lungerten einmal ungewöhnlich ſtill und ſinnend einen jener unergründlichen Kinderſeufzer a den Lippen die aus unbekannten Tiefen aufſteigen

Die Eltern ſchalten heute nicht es war ein Ausnahmetag Jede
kindliche Unart wurde milde beurtheilt Heute galt es ja nur den Kindern
Freude zu machen und die Kinder waren nur da um ſich zu freuen

Und Reſi ſchälte draußen in der Küche Kartoffeln zertheilte den
Häring ſchnitt die Sardinen hackte die Aepfel ſchürte das Feuer und
begoß den Braten Und ſie die arme Arbeitsmaſchine auch ſie dachte an
ihr Kind auch ſie war ja Mutter

Johann kam und kam nicht Wenn ihr Kleines nun ohne Beſchee
rung bleiben müßte da Millionen andere Kinder jubelten wenn es
morgen an dem Feſttag ſein neues Kleidchen entbehren müßte O wie
gut haben es doch die Herrſchaften die wiſſen gar nicht was ſie
an ihren Kindern haben Der Johann kommt nun einmal nicht
Reſi kann nicht abkommen um nach der Poſt zu laufen auch
iſt es inzwiſchen zu ſpät geworden Drinnen klingelt es und die
Kinder ſtürmen in den Salon wo der Weihnachtsbaum aufflammt
Man ruft auch Reſi Es liegt ein hübſcher Kleiderſtoff für Reſi
unter dem Chriſtbaum eine bittere Enttäuſchung für ſie Zwar
ſeit Jahren hat ſie kein neues Kleid befeſſen aber baares Geld wäre ihr
lieber für das Kleine Die Gnädige wirft ihr einen mißbilligenden
Blick zu Sie hält es für Unbeſcheidenheit daß das Mädchen mit dem
Geſchenk nicht zufrieden zu ſein ſcheint Reſi aber vermag die Thränen
kaum zurückzuhalten Wie die Kinder ſich freuen und die Eltern mit
ihnen und ihr Kleines es iſt ſo ferne und es hat keine r o
Sie ſchleicht hinaus es iſt ohnehin Zeit den Tiſch zu decken nd
während ſie mit naſſen Augen die Feſttafel zubereitet kommt der kleine
Fritz hereingeſtürzt zieht ſie am Kleide und ruft Reſi Reſi kommen
Sie doch das Chriſtkind Sie weiſt den Kleinen ungeduldig ab das
Chriſtkind war ſchon bei ihr und ſie hat wahrlich keine Zeit Aber der
kleine Knabe läßt nicht nach und endlich läßt ſie ſich von ihm fortziehen
Jn der Küchenthür bieibt ſie wie verſteinert ſtehen ſie glaubt zu
träumen Auf dem Küchentiſch zwiſchen dem Hackbrett mit den Härings
gräten und der Schüſſel mit den Aepfel und Kartoffelſchalen hockt eine
kleine Figur die man vorher hier nicht geſehen hat Ein kleines ganz
verſchneites Kind in ein grobes Umſchlagtuch gehüllt auf dem die Schnee
flocken zu zerfließen beginnen Das Köpfchen ſteckt in einer übergroßen
Pudelmütze von welcher es ebenfalls tropft ein dickes rundes roſiges
Geſichtchen guckt darunter hervor zwei große blaue Augen die in ſtarrer
Verwunderung um ſich blicken Das kleine rothe Mündchen iſt ſprachlos
halb geöffnet da ſitzt der kleine fremde Gaſt und weiß offenbar nicht
wie er hierher gekommen iſt

Fräul n Reſi ſagt der Johann verlegen und gar nicht in dem
ſpöttiſchen Tone der ihm ſonſt eigen iſt das hab ich Jhnen gebracht

zum Chriſtkindl Und ich möchte eigentlich daß Sie s mir wieder
ſchenken ich hab mir das ſeit vorgeſtern überlegt weil ſie unterdeſſen
ſo brav geworden ſind ich denke dem Kleinen zuliebe werden Sie Ja
ſagen ſei n Sie nur nicht böſe daß ich es ſo waſcherlnaß gebracht
habe ich mußt es vom Bahnhof tragen Die Tramwahy geht nicht
mehr wegen des Schnees

Reſi kann nicht antworten ſie begreift nur halb traut ſich noch
kaum das Chriſtkindl anzurühren

Der kleine Fritz aber ſtürmt zu ſeiner Mutter Mama Mama
das Chriſtkind l hat ſich ſelbſt der Reſi gebracht

Deutſcher Reichstag
8 Sitzung 13 Uhr Mittags

J Berlin 14 December
Am Bundesrathstiſche v Bötticher und Kommiſſare
Eingegangen ſind Das Margarine Geſetz und die Juſtiz

novelle
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes zur Bekämpfung des Un

lautern Wettbewerbes wird fortgeſetzt
Abg Vielhaben Antiſemit Das vorliegende Geſetz intereſſirt

meine Partei weil ſie eine Vertreterin des Mittelſtandes iſt ganz be
ſonders Jn der Beurtheilung des Geſetzes ſtehe ich dem Standpunkte
des Abg Singer nicht fern Auch ich meine daß die Signatur der
heutigen Zeit eine ſchrankenloſe Gewinnſucht iſt Wenn der Staat dieſer
freien Lauf läßt weshalb giebt er dann nicht ſchrankenloſe Freiheit auf
dem Gebiete des Unterrichtsweſens wo dieſelbe ſegensreich wirken würde
Auf dem Gebiete des Erwerbslebens bedarf es der Ordnung heute gilt
Jeder der einen wirthſchaftlichen Mord begeht trotzdem nach wie vor als
ſolider Geſchäftsmann Wer Waare zu jedem Preiſe losſchlägt um Andere
zu ruiniren geht ſtraflos davon Jch will dies Geſetz nicht gleich Singer
ein Klaſſengeſetz nennen aber es wahrt nicht die Jntereſſen die Geſammt
bevölkerung

Abg Singer Soz Dem Herrn Staatsſekretär muß ich auf ſeine
eſtrigen Ausführungen erwidern daß wir nach wie vor die heutigen Zu
tände als eine nothwendige Folge der beſtehenden Produktionsweiſe an
ſehen Jch habe ja aber ſchon geſtern erklärt daß wir trotzdem für das
Geſetz ſtimmen werden abgeſehen vom F 9 Jch habe keineswegs aus
geführt daß wir die jetzigen Zuſtände verewigen wollen wie Herr
v Vötticher mir nachſagt Wenn derſelbe ſagte wir wollten dies in
unſerem Parteiintereſſe ſo iſt dieſe Behauptung ſchon ſo oft gegen uns
gefallen und von uns abgewieſen worden daß ich heute darauf nichts zu
erwidern brauchte Gerade der gegenwärtige Moment war zu ſolchen An
griffen auf uns der allerungeeignetſte Der Herr Staatsſekretär wird
wiſſen daß uns viele Vorgänge der Unmoralität auch in höheren Geſell
ſchaftskreiſen bekannt ſind die wir zur Sprache bringen könnten wenn
wir wollten Wir thuen das aber nur wenn uns ein Jntereſſe dafür
vorzuliegen ſcheint Redner bekämpft nochmals den 8 9

Staatsſekretär v Bötticher Der Vorredner hat heute weit milder
geſprochen als geſtern Wenn ich ihm geſtern ebenfalls lebhaft entgegen
trat ſo geſchah das und wie das Haus zugeben wird hatte ich dazu ein
Recht weil Herr Singer geſtern der Vorlage dem S 9 nachſagte dieſelbe
fördere Niedertracht und Auswucherung Wenn Herr Singer vorhin
meinte ich wüßte ſehr gut daß er und ſeine Freunde Vorgänge der Un
moralität in höheren Kreiſen zur Sprache bringen könnten ſo erwidere ich
ihm Jn meiner Perſon liegt abſolut kein Hinderniß ſolche Dinge zum
Gegenſtande der Kritik hier zu machen

Damit iſt die Debatte beendet die Vorlage wird einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zum Genoſſenſchafts
geſetz Verbot für Konſunwereine an Nichtmitglieder zu verkaufen bezw
Ergänzung dieſes Verbotes durch Strafvorſchriften ferner Vorſchriften
über Legitimationszwang und endlich Sonderſtellung der landwirthſchaft
lichen Konſum Vereine in dieſer Beziehung

Abg Hitze Ctr Die Vorlage geht nicht ganz ſo weit wie unſere
vorjährigen Anträge aber ſie iſt als Abſchlagszahlung zu acceptiren Die
Konſumvereine und Konſumanſtalten ſollten eigentlich nur für Arbeiter
insbeſondere für verheirathete Arbeiter da ſein die es nöthig haben ſich
die Lebensmittelpreiſe etwas zu verbilligen Sonſt iſt das einzige Gute
an den Konſumvereinen nur die Baarzahlung die erzieheriſch wirkt Die
Ausgabe von Marken ſeitens der Konſumvereine ſollte verboten ſein

Abg Pieſchel natlib begrüßt ebenfalls das Geſetz mit Befriedigung
Berechtigt ſind die Konſumvereine nur innerhalb ihres Zweckes Verbilligung
der Nahrungsmittel ſür die Mitglieder Deshalb dürfen ſie folgerichtig
Nichtmitgliedern nicht verkaufen

Abg v Czarlinski Pole Wir ſind nicht im Prinzip gegen die
Gewerbefreiheit wohl aber gegen deren Auswüchſe Die Stellung der
einzelnen Gewerbetreibenden wird durch den BeamtenKonſumverein ge
radezu unhaltbar

Abg Schneider freiſ Das Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder
der Konſumvereine welches jetzt durch eine Strafbeſtimmung ergänzt werden
ſoll iſt bekanntlich erſt in allerletzter Stunde in das Genoſſenſchaftsgeſetz
aufgenommen Daß dies Verbot ſich nun auch auf landwirthſchaft
liche Genoſſenſchaften erſtrecken mußte verſteht ſich von ſelbſt Daß
die Konſumvereine an und für ſich nützlich wirken auch für Handwerker
und Landwirthe das ſehen Sie doch aus der großen Anzahl Handwerker
welche den KonſumVereinen angehören ebenſo aus den 8000 Theil
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nehmern landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaſten
Vortheile von den Konſum Vereinen hätten würden ſie doch nicht
treten

Abg Fuchs Ctr konſtatirt daß die Konſumvereine die Exiſtenz von
100 Geſchäftsleuten in Deutſchland vernichtet haben Daß dieſer Zu
ſtand den Sozialdemokraten zuſagt iſt ſchon begreiflich Allerdings muß
auch die übermäßige Ausdehnung der Großbetriebe die zur Ringbild
führt bekämpft werden Wir müſſen brechen mit einer ſolchen Wirthſchaft

Abg Zimmermann Antiſem Es muß zunächſt darauf geachtet
werden daß Offiziere und Beamte den Konſnm Vereinen nicht mehr bei
treten Die KonſumVereine ſind die Todtengräber unſeres Mittelſtandes
Das wiſſen die Sozialdemokraten darum unterſtützen ſie dieſe verhängniß

e Entwickelung Man ſolle für KonfumVereine den Bedürfnißnachweis
ordern

Abg Frhr v Stumm freikonſ Wenn die Debatte in dieſer Weiſe
fortgeſetzt wird dann wird die Vorlage wahrſcheinlich unter den Tiſch
fallen Die Vorlage enthält gar kein neues Prinzip ſondern nur die
Strafbeſtimmung für Handlungen die auch früher ſchon verboten waren
Daß mein Fabrikbetrieb den Kleinbetrieb ſchädigt wie Abg Wurm be
hauptet iſt ganz unzutreffend Die Großeiſeninduſtrie belebt das Klein
gewerbe und dieſe Gewerbetreibenden zähle ich zu meinen Wählern

Abg Dr Kropatſchek Das Beſtreben der Sozialdemokratie iſt
begreiflich ſie wünſchen wie jener römiſche Kaiſer die Konzentrirung des
Kapitals in wenigen Händen um dann den Uebergang in Staatsbeſitz
deſto leichter herbeizuführen Auch die Angriffe auf Offizier und Beamten
Vereine ſchoſſen über das Ziel hinaus löſte der große Offizier und Be
amtenVerein ſich wirklich auf ſo würde ein Kapitaliſt als ein neuer
Unternehmer kommen und die Kleingewerbetreibenden würden dann erſt
recht gedrückt Hoffentlich kommt in der Kommiſſion eine annehmbare
Faſſung zu Stande

Abg Wurm Soz wendet ſich gegen die Abgg v Stumm und
Kropatſchek Es iſt immerhin für die Arbeiter ein Erfolg wenn bei einem
Umſatze von 40 Millionen 2 Millionen durch die Konſum Vereine
erſpart werden Sie wollen das Rad der Geſchichte rückwärts drehen
gewöhnlich kommen die welche das verſuchen unter die Räder

Abg Zimmermann Antiſem Der Abg Schönlank hat mir
egenüber ſelbſt zugeſtanden daß Sie die KonſumVereine gebrauchen um

Jhren Agitatoren Stellungen zu verſchaffen Auch die Sächſ Arbeiterztg
erklärte man müſſe die kapitaliſtiſchen Großbetriebe fördern damit be
ſchleunige man die Kataſtrophe

Abg v Stumm freikonſ bleibt dabei daß die Groß Eiſen Induſtrie
eine geſunde wirthſchaftliche Entwickelung der Montan Jnduſtrie darſtellt
und den Kleinbetrieb gefördert habe

Damit ſchließt die Debatte und die Vorlage wird an eine Kommiſſion
von 18 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Handwerker Kammergeſetz und
Börſengeſetz Der Beſuch der Sitzung war ſehr ſchwach

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 13 December
Urkundenfälſchung und verſuchter Betrug

Als Angeklagte wurden zu der heutigen Sitzung aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt der Arbeitsburſche Richard Schwenke und der Schleifer
geſelle Friedrich Buder beide von hier beſchuldigt der ſchweren
Urkundenfälſchung und des verſuchten Betrugs Schwenke iſt am
10 September 1879 geboren alſo eben erſt 16 Jahre alt noch nicht vor
beſtraft Buder am 1 Juli 1876 vorbeſtraft dreimal wegen Diebſtahls
Jn dem heutigen Falle handelte es ſich um die Fälſchung eines Spar
kaſſenbuches und um den Verſuch damit eine größere Geldſumme zu er
langen Er trug ſich Anfang November zu und wir haben ſ Z darüber
berichtet Die Angeklagten waren beide geſtändig nur in einem Punkte
wichen ſie in ihren Ausſagen von einander ab Während nämlich Schwenke
behauptete Buder habe die erſte Anregung gegeben beſtritt dies letzterer
und ſagte Schwenke habe zuerſt davon angefangen ſich eine größere Geld
ſumme zu verſchaffen Jn Wirklichkeit trug ſich der Vorgang folgender
maßen zu Um ſich ein Sparkaſſenbuch mit dem ſie den Plan aus
führen wollken zu verſchaffen nahm Schwenke ſeinem Bruder einen
WinterUeberzieher fort verſetzte ihn auf dem Leihamte für 6 Mk zahlte
4 Mk davon bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein während von dem Reſt
eine Flaſche Radirwaſſer und Tintentod gekauft wurden Mit dem Spar
kaſſenbuch Nr 62 154 vom 6 November 1895 begaben ſich Beide in die
Buder ſche Wohnung wo Schwenke Datum und Geldbetrag ausradirte
und Buder daſſelbe in 21 November 1891 ſowie 400 Mark um
änderte Mit dieſem gefälſchten Buche ſchickten ſie den Dienſtmann
Gäbler fort darauf 300 Mark zu erheben ganz gleich ob beim Banquier
oder ſonſtwo Gäbler verſuchte zuerſt beim Kaufmann Thüringer
dann beim Althändler Arndt das Geld zu bekommen und ging als ihm
dies nicht gelang direkt zur Sparkaſſe Hier wurde die Fälſchung ſogleich
entdeckt und Gäbler einſtweilen feſtgehalten Als er erklärte nach einer
beſtimmten Reſtauration mit dem Gelde hinbeſtellt zu ſein wurde ihm
aufgegeben dorthin zu gehen und zu ſagen daß er das Geld habe Er
that dies auch und dabei erfolgte die Feſtnahme des Schwenke bald hernach
auch die des Buder Anfänglich hatten ſie angegeben ſie hätten das
Geld zu dem Zwecke haben wollen ein von Schwenke früher gekauftes
Fahrrad zu bezahlen Dieſes Rad hatte 300 Mk gekoſtet und es war
darauf noch nicht ein Pfennig bezahlt worden Nach einem Monat hat
Schwenke dieſes Rad für 180 Mk wieder verkauft und den Erlös mit
Kumpanen verpraßt Wegen dieſer Sache ſchwebt gegen ihn eine Unter
ſuchung Das aus dem gefälſchten Buch möglicherweiſe erhaltene Geld
wollten die Angeklagten ebenfalls verjubeln Der Umſtand daß Buder
ein Jahr über 18 Jahre iſt hat die Sache vor das Schwurgericht gebracht
Daß das Sparkaſſenbuch eine öffentliche Urkunde daran war kein Zweifel
ebenſo daß der Vermögensvortheil den ſie ſich ſelbſt und einander gegen
ſeitig verſchaffen wollten ein rechtswidriger geweſen Da Schwenke eben
erſt 16 Jahre alt mußte die Frage geſtellt werden ob er die zur Er
kenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen bei Beiden handelte
es ſich auch um mildernde Umſtände Die Geſchworenen bejahten ſämmt
liche Schuldfragen Das Urtheil lautete bei Schwenke auf 1 Jahr bei
Buder auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
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An erkannt beste Wabri ca e
F W Oldenburger Nachf

Inhaber Aug Groskurih

HANNOVER
a Preise halb so theuer als die

ſranzösischen Liqueure
Zu haben in allen besseren Geschäften

Zahlreich ſind die Klagen über Kopfſchmerz und ebenſo
mannigfaltig die Art des Leidens Ob der Schmerz

drückend reißend bohrend ſtechend oder ganz unbeſtimmt bei allen dieſen
Beſchwerden hat ſich das von den Farbwerken in Höchſt a M dargeſtellte
in den Apotheken aller Länder erhältliche Migränin in richtiger Doſis
Gabe zur rechten Zeit und in echter Beſchaffenheit als raſch ſicher
angenehm und unſchädlich wirktendes Mittel bewährt Aerztliches Recept
auf Migränin Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchung

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Wenn dieſe Leute 3
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Lametta

in WVachs Stearin und

S De

e

S JnhW empfiehlt den geehrten Herrſchaften
angefertigten

x d d WW e r XFür die Weihnachtsbäckerei unentbehrlich iſt

BVienstag

Neuheiten

Christhaumschmuch

Lichthalter

Christbaum Lichte
Wachsstöcke,

W 7 J d J d r r r r reheS G L Blau s Concditorei und Frucht Conserven Fabrik

Barnumnkkerehen
und vorzüglich und
hochfein zubereiteten

in Größen von 20 Mark mit Sultanin Roſinen und Mandeln Bedienung prompt

Parnſün

ros Gegründet s S u 9roße Ulrichſtraße 59tto Blau Fernſpr 117
zum bevorſtehenden Feſte für den Weihnachtstiſch ihre in beſter Qualität

SffolIen
5 J

m o
e

Müller s vervollkommnete geruchloſe Cocosnußbutter
De 12 Ehrendiplome goldene und ſilberne Medaillen

De Taufende von Anerkennungsſechreiben aus allen Kreiſen Du
Dieſelbe iſt zu haben bei

Aug Apelt Ernst Ochse Paul Kegel Th Stade C Barkefeld
Gebr Kircheisen

Schluß meiner

Geſchäftel ganuar

Man kauft vortheilthaft reell

en k Weintempfehle

Herrenhüte Regenschirme
efütterte Glacé Herren
andschuhe Tricot Hand

Schuhe für Herren und
Damen Portemonnaies

Stöcke Hosenträger woll
Hemden und Hosen Ober
hemden Verviteurs rein
leinen Steh und Umlege
kragen Afach Dtz 3,60 N
Niemand laſſe dieſe anhßrrordent
liche zum billigen Einkauf unbenntzt vorüber gehen

M F Kauffmann
Kleinſchmieden 6

Möbel
Ausverkauf

Wegen Räumung unſeres alten
Geſchäftslokales

Leipzigerſtr 87 I
Hackerbrän ſtellen wir eine große An

zahl Möbel Spiegel u Polſterwagaren
z änßerſt niedrigen Preiſen zum

erkauf darunter eine große Anzahl
paſſender Weihnachtsgeſchenke ſowie
mehrere Sophas und Plüſchgarnituren

unter Selbſtkoſtenpreis

Reinicke Andag
Ausverkauft

werden ſämmtliche

Teppyiche
Ms belſtoffe Gardinen
Eiſchdecken u Portieren
Ruch Niemann Nachf

ärztl Brochüre über
zu großen Familienzuwachs ver

Schutzmarke
e J

S

Fr David Söhne Halle a S
empfehlen für Weihnachten

Wonigqkueſen un PebRueſien
Sismareßkueßen unò cignonſueſen

eßoRoladbe MoeiſinaeſitsWonfento
in bekannter unübertroftener Güte

Markt I7 Wuohererstrasse 35
ebenso bei Johannes David Geistetr t

Man beachte beim Einkanf unsere Firma oder Schiltzwarken
die für gute Qualitäten bürgen

Besonders empfehlen wir die unter der Marke Mignon zum Verkaut
gelangenden Fabrikate

Schirm Stock u Pfeifenlager

Grösste Auswahl
Billige Preise

Leipzigerstrasse 4
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der Arbeiter Auguſt Stephan geboren am 6 Jannar 1847 zu Cönnern a/S

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden
muß Wir erſuchen um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Stephan

Halle a den 9 December 18095

4

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Bäckermeiſter Herr Moſchean Wuchererſtraße 17 wohnhaft iſt zum

Armenbmeger im 23 Armenbezirk gewählt
Halle a den 12 December 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
An Stelle des auf ſeinen Antrag aus ſeinem Amte geſchiedenen bisherigen

Vorſitzenden des 17 Armenbezirks Herrn Kaufmann Brinkmann iſt der ſeitherige
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Generalagent Geiler Magdeburgerſtraße 29 wohn
haft zum Vorſitzenden und an deſſen Stelle der Kaufmann Herr Schumann Gr
Steinſtraße 30 wohnhaft zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des genannten Armen
bezirks gewählt worden

Halle a den 12 December 1895

Leipzigerſtraße 105NT Mel für e
eine

ſende gratis g 20 f Porto
H Osohmann eburg

Die Armen Direktion
Zernial

17 December Nr 295
Partümerien

u Toiletteseifen
aus ersten Fabriken elegante Aufmachungen

Ean de Gologne
Räuchermittel

2zerstäuber
Anweiſſunüber die Aufnahme und Entlaſſung von ung Jdioten und Epilep

tiſchen in und aus Privat Jrrenanſtalten 30 der Gewerbeordnung ſo
wie über die Einrichtung Leitung und Beaufſichtigung ſolcher Anſtalten

Unter Aufhebung des Erlaſſes vom 19 Januar 1888 Bl d i V S 89
und der zu ſeiner Ergänzung ſpäter ergangenen ſowie der allgemeinen Vorſchriften
in dem Erlaſſe vom 17 Juni 1874 AI 2493 beſtimmen wir was ſolgt

I Aufnahme
S 1 Die Aufnahme einer Perſon in eine Privatanſtalt für Geiſteskranke

Jdioten und Epileptiſche darf nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes erfolgen
aus welchem erſichtlich ſind Veranlaſſung zur Ausſtellung und Zweck des Zeugniſſes
Zeit und Ort der Unterſuchung die dem Arzte gemachten Mittheilungen einerſeits
und feine eigenen Wahrnehmungen anderſeits Das Zeugniß ſoll ſich darüber aus
ſprechen an welcher Form geiſtiger Störung der Kranke leidet und begründen wes
halb er der Aufnahme in die Anſtalt bedarf

S 2 Jn der Regel ſoll das Zeugniß vom Kreisphyſikus oder wenn dieſer
behindert oder Arzt der Anſtalt iſt von dem für das Phyſikat geprüften Kreiswundarzte
des Kreiſes in welchem der Kranke ſeinen Wohnſitz hat ausgeſtellt werden Iſt auch
dies nicht angängig ſo erfolgt die Ausſtellung durch einen anderen Phyſikus oder
für das Phyſikat geprüften Kreiswundarzt Der letziere hat ſeinem Amtscharakter
den Vermerk hinzuzufügen daß er für das Phyſikat geprüſt iſt

S 3 Liegt bereits ein den Anforderungen des S 1 entſprechendes Zeugniß
eines Arztes vor ſo genügt es wenn der beamtete Arzt 2 auf Grund perſönlicher
Unterſuchung des Kranken dem Jnhalte des Zeugniſſes beitritt

J 4 Jn dringenden Fällen kann die Aufnahme vorläufig auf Grund eines
nach Vorſchrift des S 1 abgefaßten Zeugniſſes eines jeden approbirten Arztes erfolgen

Anf dieſe Weiſe Aufgenommene müſſen jedoch ſpäteſtens innerhalb 48 Stunden
nach der Aufnahme durch den Phyſikus oder wenn dieſer behindert oder Arzt der
Anſtalt iſt durch den für das Phyſikat geprüften Kreiswundarzt oder durch den
Phyſikus eines benachbarten Kreiſes unterſucht werden Der Unterſuchende hat ſofort
ein Zeugniß auszuſtellen welches für das Verbleiben des vorläufig Aufgenommenen
in der Anſtalt oder für ſeine Entlaſſung maßgebend iſt

Jn zweifelhaften Fällen iſt die Unterſuchung in kurzen Friſten z wiederholen
das Zeugniß iſt alsdann ſpäteſtens innerhalb zwei Wochen nach der Aufnahme aus
zuſtellen

S 5 Von der nachträglichen amtsärzilichen Unterſuchung kann abgeſehen
werden 1 wenn der Kranke mit einem privatärztlichen Zeugniß welches den Vor
ſchriften des S 1 genügt auf Antrag des ihm als Geiſteskranken beſtellten Vor
mundes aufgenommen worden iſt

2 wenn das nach Vorſchrift des S 1 abgefaßte Aufnahmezeugniß von dem
ärztlichen Leiter einer öffentlichen Jrrenanſtalt oder einer pſychiatriſchen Univerſitäts
Klinik unter Beifügung des Amtscharakters ausgeſtellt worden iſt

S 6 Die Aufnahme eines Kranken in eine Privatanſtalt darf nur innerhalb
einer Friſt von zwei Wochen nach der letzten ärztlichen Unterſuchung erfolgen

Der Zeitpunkt der letzten Unterſuchung iſt in dem ärztlichen Zeugniſſe an
ugebent s 7 Die Uebernahme eines Kranken aus einer anderen Anſtalt ſei es
eine öffentliche oder eine private darf nur erfolgen wenn von deren Vorſtand
ein Uebergabeſchein und eine beglaubigte Abſchrift des Aufnahmezeugniſſes zutreffen
den Falls auch des Nachweiſes der erfolgten Entmündigung ſowie ein Zeugniß über
den Fortbeſtand der Krankheit übergeben wird Das Zeugniß iſt von dem ärztlichen
Leiter der Anſtalt auszuſtellen in der ſich der Kranke bisher befunden hat und hat
ſich darüber auszuſprechen ob das Leiden als heilbar anzuſehen iſt

S 8 Die Aufnahme eines Kranken iſt binnen 24 Stunden der für die An
ſtalt zuſtändigen Ortspolizeibehörde vertraulich anzuzeigen

Jſt die Aufnahme ohne Wiſſen der v des Wohnortes erfo t ſo
iſt außerdem dieſer Behörde binnen derſelben Friſt unter Beifügung einer beglaubigten
Abſchrift der Aufnahme Zeugniſſe und der Ueberweiſungspapiere vertrauliche Mit
theilung zu machen

Jnnerhalb derſelben Friſt iſt die Aufnahme nicht entmündigter Kranker dem
Erſten Staatsanwalt desjenigen Gerichts welches für die Entmündigung des Kranken
zuſtändig iſt oder falls dieſes Gericht unbekannt iſt dem Erſten Staatsanwalt
desjenigen Gerichts anzuzeigen in deſſen Bezirk die Anſtalt r

Die Aufnahme entmündigter Kranker iſt dem zuſtändigen Vormundſchafts
gericht anzuzeigen

8 9 Bei Ausländern iſt die Aufnahme auch dem für die Anſtalt zuſtändigen
Regierungs Präſidenten anzuzeigen Hierbei iſt die Perſon oder die Behörde welche
die Aufnahme veranlaßt hat und der Heimathsort des Kranken anzugeben

II Entlaſſung und Beurlanbung
S 10 Die Entlaſſung muß erfolgen wenn

1 der Kranke geheilt iſt
2 ſein geſetzlicher Vertreter die Entlaſſung fordert

Iſt der Kranke unter Mitwirkung einer Polizeibehörde aufgenommen ſo darf
die Entlaſſung nicht ohne Zuſtimmung dieſer Behörde erfolgen

S 11 Beurlaubungen eines Kranken aus einer Prwatanſtalt dürfen die Dauer
von 2 Wochen nicht überſchreiten und in dem Falle des S 10 Abſ 2 nur mit Geneh
migung der Polizeibehörde ſtattfinden Eine Rückführung nach Ablauf dieſer Zeit
gilt als Neuaufnahme

s 12 Ein Kranker welcher als für ſich oder andere gefährlich zu betrachten
iſt darf nur entlaſſen oder beurlaubt werden wenn die Polizeibehörde des zukünftigen
Aufenthaltsortes auf vorherige Anzeige der Anſtalt der Entlaſſung oder Beurlaubung
zuſtimmt und wenn für die ſichere Ueberführung geſorgt iſt

Jſt die unmittelbare Ueberführung in eine andere Anſtalt ſichergeſtellt ſo ge
nügt es b die Polizeibehörde des Ortes der entlaſſenden Anſtalt vorher benach
richtigt wird

S 13 Sobald die Entlaſſung eines Kranken thatſächlich erfolgt iſt ſo muß
davon den in S 8 genannten Behörden ſofort Anzeige gemacht werden unter Angabe
des Tages des Entlaſſung und des Ortes wohin der Kranke entlaſſen iſt

Dieſe Behörden ſind auch dann zu benachrichtigen wenn ein Kranker geſtorben
iſt oder ſich aus der Anſtalt entfernt hat

III Beſtimmungen über freiwillige Penſionaire
S 14 Beabſichtigt der Unternehmer freiwillige Penſionaire d h ſolche Kranke

aufzunehmen die aus eigener Entſchließung in die Anſtalt einzutreten wünſchen ſo
bedarf er hierzu der Erlaubniß der Ortspolizcibehörde

Vor ihrer Ertheilung hat ſich die Ortspolizeibehörde der Zuſtimmung des
Regierungs Präſidenten zu verſichern die in Landkreiſen durch Vermittelung des
Landraths einzuholen iſt Die Erlaubniß wird nur unter Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs ertheilt

S 15 Die Genchmigung darf nur einer Anſtalt ertheilt werden in welcher
ein Anſtaltsarzt wohnt

S 16 Zur Aufnahme eines Penſionairs iſt rforderlich
1 eine ärztliche Beſcheinigung der Zweckmäßigkeit der Aufnahme vom medi

ziniſchen Standpunkte
2 die ſchriftliche Einwilligung des Penſionairs felbſt die wenn er einen ge

ſetzlichen Vertreter hat von dieſem zu genehmigen iſt
Die Aufnahme iſt binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde der Anſtalt

vertraulich anzuzeigen
S 17 Anträgen auf Entlaſſung wuß wenn ſie von den geſetzlichen Vertretern

der Penſionaire ausgehen in jedem P wachen werden Die Ablehnung eines
von dem Penſionair ſelbſt geſtellten Antrages darf nur ſtattfinden wenn zugleich der
Anſtaltsvorſtand das im F 4 vorgeſehene Verfahren einleitet

Die Entlaſſung iſt alsbald der Ortspolizeibehörde J 16 Abſ 2 anzuzeigen
IV Einrichtung und Leitung

18 Die Privatanſtalten für Geiſteskranke Jdioten und Epileptiſche unter
liegen den allgemeinen geſundheitspolizeilichen Vorſchriften über die baulichen und
techniſchen Einrichtungen von Krankenanſtalten Außerdem gelten für die Privatanſtal
ten folgende beſondere Beſtimmungen

1 Die Anſtalten müſſen ſoweit es ſich nicht um wirthſchaftliche und Bureau
Angelegenheiten oder um den Unterricht der Kranken handelt von einem in der
Pfychiatrie bewanderten Arzte geleitet werden der durch längere Thätigkeit an einer
größeren öffentlichen Anſtalt oder an einer pſychiatriſchen Univerſitäts Klinik
wenn auch als Volontair ſich die nöthigen Kenntniſſe verſchafft hat

2 Der Unternehmer der Anſtalt bedarf für die eigene Uebernahme der ärzt
lichen Leitung oder für die Anſtellung des leitenden Arztes der Genehmigung

wen die nicht ohne Zuſtimmung des Reg s Präſidenten zu er
eilen



e

e

Nr 295 Dienstag
Die Genehmigung kann zurückgenommen werden wenn die Unrichtigkeit der

weiſe dargethan wird auf Grund deren ſie ertheilt worden iſt oder wenn aus
Handlungen oder Unterlaſſungen des Arztes ſich deſſen Unzuverläſſigkeit in Bezug auf
die ihm übertragene Thätigkeit ergiebt

3 Jn Anſtalten in denen heilbare Kranke Aufnahme finden oder welche für
mehr als 50 Geiſteskranke oder mehr als 100 Evileptiſche beſtimmt ſind muß min
deſtens e in nach Vorſchrift der Nr 1 ausgebildeter Arzt wohnen

4 Ueberſteigt die Zahl der Geiſteskranken 100 oder der Epileptiſchen 200 ſo
muß ein zweiter Arzt beſtellt werden und in der Anſtalt wohnen

Für den zweiten Arzt iſt zwar ebenfalls der Nachweis einer pſychiatriſchen
Vorbildung erforderlich doch brauchen in dieſer Beziehung nicht die Bedingungen er
füllt zu werden die an den leitenden Arzt zu ſtellen ſind

5 Sind mehr als 300 Geiſteskranke oder mehr als 400 Epileptiſche in Be
handlung ſo kann für je 100 Geiſteskranke und je 200 Epileptiſche die Anſtellung
eines weiteren Arztes angeordnet werden

6 Für jeden Kranken müſſen Perſonalatten mit fortlaufender Krankenge
ſchichte vorhanden ſein A außerdem muß ein Hauptbuch und eine B Zu und
Abgangsliſte nach den beifolgenden Anweiſungen geführt werden

S 19 Der Unternehmer hat dem leitenden Arzte namentlich folgende Obliegen
heiten zu übertragen

1 Die Anordnung der Jſolirung eines Kranken abgeſehen von Nothfällen
in denen jedoch nachträgliche ärztliche Genehmigung erforderlich iſt ſowie die Ein
tragung jedes Falles von Jſolirung in ein beſonderes hierfür beſtimmtes Buch

2 Die Anordnung etwaiger mechaniſcher Beſchränkung eines Kranken durch
e Jacken Binden oder ähnliche Vorrichtungen ſowie die Eintragung jedes
8 chen Falles und des Grundes der Anordnung in ein befonderes hierzu beſtimmtes

uch

3 Die Anordnung der einzelnen Kranken zu gewährenden beſonderen Koſt
und Verpflegung

4 Die Beſtimmung über die geſammte Thätigkeit des Wartperſonals ſoweit
es ſich um die Krankenpflege handelt

5 Die Beantwortung aller ſchriftlichen und mündlichen Anfragen von Be
örden Anverwandten und geſetzlichen Vertretern ſoweit die Anfragen ſich auf den
uſtand der Kranken beziehen

Außerdem darf der Unternehmer Verlegungen von Kranken auf eine andere
Abtheilung die Beſchäftigung der Kranken und die allgemeine Regelung ihrer Be
köſtigung ſowie die Vertheilung des Wartperſonals nur mit Zuſtimmung des leitenden
Arztes vornehmen

V Beaufſichtigung
8 20 Die Privatanſtalten werden regelmäßig durch den zuſt Phyſikus oder

einen zu deſſen Vertreter beſtellten Medicinalbeamten und außerdem durch eine von
den Miniſtern der Medicinal Angelegenheiten und des Jnnern einzuſetzende Beſuchs
kommiſſion beſichtigt

g 21 Die Beſichtigungen finden unvermuthet ſtatt und zwar
1 durch den Phyſikus oder deſſen Stellvertreter ohne beſonderen Auftrag alljähr

lich zweimal einmal im Sommer einmal im Winter
2 durch die Beſuchskommiſſion in der Regel einmal jährlich Der zuſtändige

Phyſikus hat dieſer Beſichtigung beizuwohnen
Bei jeder Beſichtigung ſind die Aerzte der Anſtalt zur Anweſenheit und Er

theilung von Auskunft verpflichtet
g 22 Der Phhyſikus oder deſſen Stellvertreter hat über jede von ihm vor

enommene Beſichtigung dem Regierungs Präſidenten nach Anleitung des anliegenden
emas zu berichten 0

Außerdem iſt Betreffs des Wechſels c der Kranken und der Zahl c des
er jedesmal das beiliegende bereits D vorgeſchriebene ſtatiſtiſche Formular

auszufüllen
g 23 Die Beſuchskommiſſion hat die unter I bis III des Schemas für den

Bericht des Kreisphyſikus angeführten außerdem ſonſt wichtig erſcheinende Punkte
ausreichende Verſorgung mit Aerzten 18 Verhalten des Warteperſonals Voll

ſtändigkeit der Krankengeſchichten zu berückſichtigen über das Ergebniß an den
Regierungs Präſidenten zu berichten und hierbei zur Abſtellung vorgefundener Uebel
ſtände die geeigneten Maßnahmen vorzuſchlagen

VI Schluß und Uebergangsbeſtimmungen
S 24 Bei ſämmtlichen auf Grund dieſer Anweiſung zu erſtattenden Anzeigen

ſind wenn ſie nicht mittelſt Poſtbehändigungsſcheines erfolgen die betreffenden Be
hörden um eine Empfangsbeſtätigung zu erſuchen

g 25 Als Aerzte im Sinne dieſer Anweiſung ſind nur die im deutſchen
Reiche approbirten Aerzte 5 29 der Gewerbeordnung zu verſtehen

g 26 Ueberall wo in dieſer Anweiſung vom Regierungs Präſidenten dieRede iſt tritt an deſſen Stelle für Berlin und Charlottenburg her Polizeipräſident

von Berlin
S 27 Die Vorſchriften dieſer Anweiſung treten ſofort in Kraft ſoweit nicht

in den folgenden Paragraphen etwas anderes beſtimmt wird
s 28 Privatanſtalten denen die Genehmigung zur Aufnahme freiwilliger

Penſionaire Abſchnitt II unter anderen Vorausſetzungen als denen des S 15
ertheilt iſt dürfen künftig ſolche Kranke nicht aufnehmen

Die Beſtimmung im letzten Satze des S 14 gilt auch für beſtehende Anſtalten
S 29 Bei den an Privatanſtalten bereits thätigen Aerzten kann ſo lange ſie

bei derſelben Anſtalt verbleiben vom Nachweiſe der im S 18 1 3 und 4 geforderten
Vorbildung mit Zuſtimmung des Regierungs Präſidenten abgeſehen werden

Jm Uebrigen muß den Vorſchriften des S 18 8 4 und 5 ſoweit ſie nicht
früher erfüllt werden können bis ſpäteſtens zum 1 Oktober 1896 genügt werden

s 30 Aus den im F 18 2 Abſ 2 angegebenen Gründen kann auch einem
beim Jnkrafttreten dieſer Anweiſung eine Anſtalt leitenden Arzte dieſe Leitung ent
zogen werden

31 Auf die beim Jnkrafttreten dieſer Anweiſung bereits beſtehenden An
ſtalten deren Einrichtung der Polizei Verordnung über Anlage Bau und Einrichtung
von öffentlichen und Privat Kranken Entbindungs und Jrrenanſtalten vom
19 Auguſt 1895 nicht entſprechen kommen die dort getroffenen Beſtimmungen erſt
dann zur Anwendung wenn ein Neubau Umban oder Erweiterungsbau ſtattfindet

Soweit die Beſtimmungen der Polizei Verordnung vom 19 Auguſt 1895 8 8
nicht Platz greifen bewendet es für die Bemeſſung des jedem Kranken zu gewähren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den Luftraumes und für die Verſorgung
beſtehenden Beſtimmungen

Jedoch dürfen neue Kranke nicht eher aufgenommen werden bis in Folge der

der Anſtalt mit Badeeinrichtungen bei den

Verminderung des Beſtandes durch Abgang und Entlaſſung die im S 8 der Polizei
Verordnung vorgeſchriebenen Maße des für den Kopf zu gewährenden Raumes auch
in dieſen Anſtalten erreicht worden ſind

Berlin den 20 September 1895
Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts

edicinal Angelegenheiten
e

Der Miniſter des Jnneru

und
Boſſ

Der Juſtizminiſter

Schönſtedt

J Braunbehrens

Das Hauptbuch iſt derart zu führen
daß am 1 Januar jedes Kalenderjahres
der Beſtand jedes Geſchlecht getrennt
in der Art aufzunehmen iſt daß der am
längſten in der Anſtalt Befindliche mit
Nr 1 anfängt An den Beſtand reihen
ſich dann in fortlaufender Ziffer die im
Laufe des Jahres neu Aufgenommenen an

Mit Ablauf des Jahres wird die Reihe
geſchloſſen

Die Kranken ſind nach folgender Ein
theilung einzutragen

a Fortlaufende Nummer
b Vor und Zuname des Kranken
c Stand oder Gewerbe bei Mädchen

die nur im Hauſe der Eltern waren

Anlage A
4 Jahr und Tag der Geburt
e Religion

Letzter Aufenthalt vor der Aufnahme
g Tag der Aufnahme

Durch wen iſt die Aufnahme veranlaßt
i Bezeichnung der Form der Krankheit
k Datum d Entmündigung Aktenzeichen
1 Genaue Angabe des Vormundes oder

Pflegers Aktenzeichen
m Tag des Abgangs mit Angabe ob ge

heilt gebeſſert ungeheilt geſtorben Jm
letzten Falle die letzte Krankheit oder
ſonſtige Todesurſache

m Bemerkungen

und beillnmündigen Stand des Vaters

Die Zugangsliſte enthält
Fortlaufende Nummer
Vor und Zuname des Kranken
Jahr und Tag der Geburt
Aufnahme Tag
Nr des Hauptbuches des Kalenderjahres

Anlage B
Die Abgangsliſte enthält

Fortlaufende Nummer
Vor und Zuname des Kranken
Jahr und Tag der Geburt
Aufnahme Tag
Abgangs Tag
Angabe ob geheilt gebeſſert ungeheilt ge

ſtorben

Nr des Hauptbuches des Kalenderjahres

Anlage C
Schem a

für den Bericht über die Beſichtigung der
J Räume der Anſtalt

Lage baulicher Zuſt etw Veränderungen
Lüftung
Beleuchtung
Heizung
Waſſerverſorgung
Schlafräume
Tagräume
Beſchäftigungsräume
Flure
Treppen
Jſolirräume
Abſonderungsgelegenheit für Kranke mit

anſteckenden Leiden
Feſtſtellung ob den Anforderungen be

züglich der Größe genügt iſt
Reinlichkeit der Räume
Ausſtattung Betten Mobiliar
Abſchlüſſe Sicherungen der Thüren

Fenſter Oefen 2c
Badeeinrichtungen
Aborteinrichtungen
Entfernung der Abgänge des Mülls
Desinfektionsvorrichtungen
Gärten und Spazierplätze
Küche

Wäſcherei
Etwaige Land und Viehwirthſchaft
Sonſtige Bemerkungen

II Die Kranken M FrBettlägerige Kranke
Beſchäftigte Kranke in welcher Art Hand

werk Garten und Feldarbeit Haus
arbeit

Nicht reinliche Kranke
Vorkehrungen für dieſelben
Zur Zeit etwa iſolirte Kranke und deren

Zuſtand
Tuberkulöſe Kranke

züglich derſelben
Etwa an anderen Infektionskrankheiten

Leidende Unterbringung derſelben
Freiwillige Penſionäre M Fr
Ernährungszuſtand der Kranken Ver

pflegung Speiſezettel

Vorkehrungen be

Privatanſtalten durch den Kreisphyſikus
Reinlichkeit des Körpers
Etwaige Verletzungen Entſtehung derſelben
Kleidung
Erkrankungsfälle die zu beſonderen Be

merknungen Anlaß geben

Zur r etwa angewandte mechaniſche
in ränkungen mit Beſprechung dieſer
älle

Etwaige Beſchwerden der Kranken
Geiſtliche Verſorgung
Unterhaltung und Geſelligkeit
Außerdem ſind in der Anſtalt als Kranke

befindlich nicht Geiſteskranke M
qm wie getrennt

Beſondere Vorkommniſſe ſeit der letzten
Beſichtigung

Unglücksfälle
Selbſtmord
Entfernung aus der Anſtalt

III Perſonal
Aerztliches namentlich anzuführen
Wirthſchaftsperſonal Zahl und Art
Warte und Pflegeperſonal ſoweit nicht

aus dem ſtatiſtiſchen Formular erſichlich

IV Regiſtratur
Hauptbuch mit den Perſonalien der Kran

ken und den Einzelheiten des Zu und
Abganges nach Anlage A eingerichtet

Zu und Abgangsliſte entſprechend An
lage

Perſonalakten der Kranken m Aufnahme
Antrag

Aufnahme Zeugniß
Beſcheinigung des Empfanges der Zn

und Abgangsmeldungen
Nachweis über Entmündigung

Vormund
Pfleger
etwaige Beurlaubung mit

ärztlich geführter Krankengeſchichte
Bücher für Jſolirungen und Anwendung

mechaniſcher Beſchränkung

r

Zahl der Aerzte Zahl der am Be Kranken Beſtand Zugang ſeit der Abgang ſeit der Zahl des Pflege
S Anſtalt In der außer ſichtigungstage vorhand am Beſichtigungstage letzten Beſichtigung letzten Beſichtigung perſonals

Anſtalt halb a S S se täte S Se S S Swohnhaft t S S S S S S S 2Name der An 1 Klaſſe 1 Klaſſe 1 Klaſſe 1 Klaſſeſtalt Gegenüber derſ2 2 2 Davon Ordensletzten Be 13 angehörige DiaNamed leiten ſichtigung mehr 4 4 kone cden Arztes t er T Sa Sa Seweniger Vermehrt Davon SeEigenthümer gegenüber der a freiw Pen Davon ſind er Gegenüber der letztenletzten Be ſionäre 1 erſt malig gebei Unge BeſichtigungVorſteher ſichtigung in b auf Koſten d aufgenomm in Davon ſind ſert eilt1 Klaſſe um Familie zie beſichtigte S g mehrTag d letzten le auf Koſten v Anſtalt e 1 entlaſſenBeſichtigung Kommunal o ſei Ven a in die HäuslichTag d iebigen verbänden c ſionäre keit wenigerBeſchiguns a 4 auf Koſten v M nie 1 ar wemi nen aurre 2 in die eigene8 en Kommunen h Familie genz v witakten 2 in d Pflege zu außerdem Dienſte außerdem und zwar fremd Familie 2c Perſonal
in 1 Klaſſe um n d aus Priv b in eine andereEntmündigt Anſtalten Jrrenanſtalt Gegenüber der letzten2 Anſtaltz 77 ſind 1 öffentliche Beſichtigung1 Klaſſe e außerdem 2 PrivatJrren wehre s 7 2 I 9 anſtalta 2 wieder e in andere Kranen t hengcnſaiten

Sa r anderweit i1 Klaſſe n SZ s 2 geſtorbenmilie W 4 en d
4 e aus öffentl 2 SelbſtmorAnſtalten Tuberkuloſe

und zwar
d aus Priv

Anſtalten
e außerdem

oowww7 Eine Eintheilung nach Klaſſen beſteht nicht in allen Anſtalten Falls eine derartige Gruppirung der Kranken nach den Verpflegungsſätzen ſich nicht durch
Ahren läßt muß die Zahl der zum niedrigſten Satze verpfregien Kranken getrennt angegeben werden

u
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zeller

Magen
Tropfen

J vortrefflich wirkend bei Krankheiten

des Magens ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u Volksmittel

bei Appetitigſigtei Schwüche des
Magens übelriechendem Athem
Blähung ſaurem ger Kolik
Sodbrenneu übermäßiger Schleim
producrtion Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Mageunkrampf Hart

leibigkeit oder Verſtopfung
Auch bei opiſa merſt falls er

vom Magen herrührt Ueberladen 7
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und

ämorrhoidalleiden als heilkräftiges
ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche Vwint Gebrauchsanwehang

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brady Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C HoffmannRinther Querfurt
in der Apotheke Sehkeunditz Apoth L
Hoffmann Schkölen Apoth H Wicke

nicht mehr
bei Gebrauchi e hu sten Walthers

Fichtennadelbonbons

Erfolg sicher Geschmaek vorzüglich
Wirkung grossartig

Zu haben à 30 und 50 Pfg bei
Walther Drogerie Wuchererstr 75
E Walthers Nachf Moritzzwinger 1

Steinweg 26
Neumarkt Drogerie Albrechtstr 1
Albert Schlüter Nachf Gr Steinstr 6

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patentanwälte pBerlin NMW Luiſenſtraße 25

Unſer Bureau hat über 21,000 Pa
tentangelegenheiten bereits erledigt
Verwerihungs Verträge wurden im Be
trage von mehr als I Million Mk
abgeſchloſſen Wir geben Aufklärung
koſtenlos und verſenden unſere Proo
ſpekte gratis

Vertreter W Packebusch
Thomaſiusſtr G

TFiotter Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
zur Erlangung eines ſtark
Haar und Bartwuchſes
Verhinderung von Haar
ausfall

Dieſes Elixir tauſendf
bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

H Erfolg garantirt
a Dof 2Doſe Mk 1 u 2

auch in Briefm aller Länder Allein echt bez durch

r Art von Zahnſchmerzen verJede
ſtillende Zahnwolle Mit

üt ſt Rolle 35 Pf Nur echt beiwu en e Ernst Jentzsech

Nachahmungen zurückweiſen

Zahnoperationen unentgeltlich

An der Univerſität 3 part

nedſt Gebranghhean und Garantieſchein Verſand

discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Rilbeck u

treibt augenblicklich

ſelbſt Ernst Muff s ſchmerz

di einem Extrakt aus Mutterie nelken imprägnirte Wolle

Drogenhandlung Leipzigerſtr 29
E Walther Drogenhdlg Wuchererſtr 75

Für Unbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Gebiſſe Plomben nur die Auslagen
A Bothe

früher bei Vrof Uollgendex
v

J
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Weihnachts Stollen
SGSGAO0EIGGSä ä

Am Wohlgeschmack unübertroſften
ſind infolge reiner und beſter Zuthaten meine rühmlichſt bekannten Roſinen und Mandelſtollen Mohnſtollen
leichtere Stollen für Kinder Ferner empfehle meine hausbacken und wohlſchmeckenden Stollen II Qual
zum Verſchenken geeignet Prompter Verſand nach Auswärts Beſtellungen erbitte rechtzeitig

Johannes Davich Cowditorei Geifftr l

Fünf Marke pro QuartaM 5,00 beiallendentschenPostanstalten Mk 5,00

Berliner Neueſte Nachrichten
Poßjeitnugolife r 965 Unparkeliſche Zeitung Pohheitungeliſte Ur 965

m 2 al täalih
Redaktion u Expedition Berlin SW Königgrätzerstr 42

Steuer Sache

PFin unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden
Schnelle ausführliche und un s Gratis Beiblätter

Kaufmann parteiische n Berichter Deutscher Hausfreundstattung Wiedergabe interes 9 ſſſustr Zeſtsohr FoGewerbetreibenden sirender Meinungsäusserungen der g Wehen
Industriellen Parteiblätter aller Richtungen P Hllustrirte Modenzeitung

Ausführliche Parlamentsberichte 8 seitig mit SchnittmusterHausbesitzoer Treffliche militärische Aufsätze monatlieh
Rentner Interessante Lokal Theater und 3 Humoristisches Eoho

Gerichts Nachrichten Bingehend 9 wöchentlieh
ist das soeben erschienene

Steuer Crklärungs Voeff
enthaltend

ste Nachrichten über Musik Kunst P Merleosungs Blatt zehntägig

und Wissenschaft Ausführlicher 5 bandwirthsehaftliche Zeitung
Handelstbeil Vollständigstes wöchentliechb
Coursblatt Lotterie I isten P 6 ODie Hausfrau wöchentlieh
Personalveränderungen inderArmee 3 ,Produkt u Waaren Markt Berieht

wöchentlichMarine und Civil Verwaltung sofort
Oeutscher Rachtsspiegelund vollstündig e 8

Samwml neuer Gesetze u Reichs
ger Entseheid nach Bedart

Feuilletons Romane u Novellen
der hervorragendsten Autoren

M Anreigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkang Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg

Auf Wunsch Probe Nummern gratis u ſranko

Stener Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre G
V Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über w

seine Dinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecitionen des General Anzelger

z T

S z ee ea Für unſere

Lieblinge t
Jn Folge Auflöſung unſ SpielwaarenAbtheil und umPlatz zu gewinnen für unſ demnächſt zu eröffnenden neuen h

Abtheilungen haben wir beſchloſſen die Reſtbeſtände unſ
Lagers in nur ſauber und gut gearbeiteten Spielwaaren
ganz nuerhört billig in folg Sortimenten ausgzuverkaufen
S Wir betonen ansdrücklich daß es ſich hier nicht

m Verdienſt ſandelt ſondern wir bringen dieſes b

große Opfer in der Erwarſung unſ Tandenfreis
hierdurch bedeutend zu erweitern

Das Weihnachts Sortiment Merkur beſteht
aus folg 16 Nr enthaltend zuſammen ca

60 Spielsachen
u geben wir alle d 60 Gegenſt ſolange Vorrath reicht für

nur Mk 3 00
a g d rM8 Zur Sicherheit der P T Beſteller Jedes Riſiko

ausſchließend Nicht zuſagend Geld zurück
Verpack verechnen zum Selbſtkoſtenpr 50 Pfg Porto 50 Pfg mithin

5
9m

e

2

V

Briefpapier u Briefkarten MNeilſingcnts
in Cassetten

AusstellungGrösste Auswahl ohne

Gr Steinstr 82 g gW
ConceurrenZ

Ww z bei Vorherſ Mk 4,00 poſtfr Nachnabme Mk 4,30W WW p W Für Mädchen r abenn v wo i uAg W en 10 de ar d ein ehes

J Zoebisch W J Zoebisch
einrichtung aus ſtark Blech 77 Zinnſoldaten

W

a

A d

en nSehreibmappen

Poegie u Tagebücher
De

S

55

S J

S

J S

S
S

D

3 Ein eleg Kaffee Service mit I Sin großer Pferdeßall
Wieelufter Taſſen Kaßfer 12 Zwei große Pferde

und Zuckerſchagle 13 Sin z X Beckenſchläger
4 E ſh Muſitdrehdeſe aus Retall I Fin ff Runddarmonika

5 Eine Badewanne aus Retall 15 Eine große Kansne zum wirk
6 Eine PorjellanBadepuppe lichen S 27 G gr Weihnachtem m Bondon 16 Ein Tuſchkaſten m 13 Farben Z
8 Sin PelzSchanf auf Rädern Pinſel e

Staunenswerithl ſelbſt die vornehme

L J
D W

2

e

v S e J

e e

70 Stück sortirter e enChriſtbaumſchmuck ehe e de
es Baum

53Cigarren van eI Wan beeil beſtellen da das L wohl ſchnellS Vor sand berg ſein en e e Nachn d Borhen d Se
and Merrur Komm Gegellseh Bzrn e

Da

Import
Export

Die zahlreichen Nachbestellungen die uns täglich aus dem ILeserkreise des Walleschen General
Anzeiger zugehben beweisen uns dass unsere Bestrebungen

für mässige Preise gute Gualitäten
zum liefern volle Anerkennung gefunden haben Wir empfehlen heute als besonders bdeliebt

e et
e

Originalgrösse der Cigarre gleichen Namevs 100 Stück M 3 30 Ferner
Marke Kamerun M 50 j Olub Gigarre Mr 3 M Aquila Special Mischung M 5
Goldonkel Nr 4 80 DiegoRamirez Riesen Estrells de Brasil 5Marke Tip Top Z Façon 12 cm lang 4,35 Sortiment 20 Stexk 90Documenina gross voll 3,50 Gunda Sumatra Felix 4,50 La COrema de COuba
Regina gr Torpedo Fac 3,75 l FlIor Almas sehr beliebt 4,50 I Premio Casino Oilz 6

z enthaltend 50 Stück zu I 1,75 M 2 M 2,50Weihnachts Pr äasent Kistohen u mit Goldring vorgierr n A 2 M 2,50

m W Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunseh
Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300 Stück an portofrei Bei 1000 Stück

500 Rabatt Jeder Sendung legen wir 5 Cigarren nach Wahl des Bestellers ohne Berechnung bei
Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück

i Friedrichstrasse 94 BI Bauscher PFabisech Berlin NW breenuude i Buer
t Lieferanten zablreicher Offizier Casinos Militär Cantinen Beamten Vereine ete

Vortheilhafteste Bezugsquelle für Gastwirthe

feinſten E nbänden auch in
Gesangbücher ſchenagsgabe empfiehlt von

Albin Hentze Schmeerſtraße 24
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